
len die Arbeiten weiter gehen“, sagt
der im Tauchaer Bau-Fachbereich
zuständige Mitarbeiter Manuel Bur-
ke (39). Die Innenräume seien trotz
fehlenden Daches vor Witterungs-
einflüssen geschützt, da ausreichend
abgedeckt.

„Die Zwangspause ist zwar be-
dauerlich,wirftunsabernicht soweit
zurück, dass der angestrebte Fertig-
stellungstermin gefährdet wäre. Es
bleibt bei Ende März“, so Burke. Für
das gesamte Sanierungsprojekt der
Häuser 2 bis 7 wird mit Kosten in Hö-
he von rund 2,2 Millionen Euro ge-
plant.LautBurkewirddieserFinanz-
rahmen eingehalten. Die Maurer-
arbeiten, das Anlegen der Boden-
platten sowie die Neugestaltung von

Tür- und Fensteröffnungen seien be-
reits bis auf wenige Restarbeiten er-
ledigt. Ebenso sei die Herstellung
derFassade imInnenhofabgeschlos-
sen. Aktuell würden die Trocken-
bau- und Putzarbeiten durchgeführt.
Zeitgleich sind die Klempner und
Elektriker mit ihren Arbeiten be-
schäftigt. Neben der Wiederaufnah-
me der Dachdeckerarbeiten soll im
Januar auch der Einbau der Türen
und Fenster beginnen. Als letztes
werden nächste Woche die Maler-
und Fußbodenbelag-Arbeiten aus-
geschrieben. Diese Aufträge sollen
dannimFebruar ausgeführtwerden.

Über den Baufortschritt informiert
sich regelmäßig auch der Förderver-
ein des Schlosses Taucha. Denn die

sanierten Räumlichkeiten schaffen
neue Möglichkeiten für den Verein,
der sich in dem Gebäudeensemble
örtlich neu orientieren muss. Zu-
nächst allerdings konnte der Vorsit-
zende Jürgen Ullrich diese Woche
zweisymbolischeScheckszurUnter-
stützung der Vereinsarbeit ent-
gegennehmen. Die Mitgas GmbH
spendete 1000 Euro, der Berliner Bil-
dungsträger WBS Training AG einen
Weihnachtsscheck in Höhe von 1500
Euro. Ullrich: „Wir freuen uns natür-
lich sehr über diese Spenden, die für
den weiteren Ausbau neuer Räume
auf dem Schloss genutzt werden, wie
zum Beispiel die Haugwitz-Stube
und unser neuer Ausstellungsraum
des Rittergutsmuseums.“

Schloss ist plötzlich Flachbau
Corona stoppt in Taucha Dachdeckerfirma / Zeitplan nicht gefährdet

Taucha. Ungewöhnliche Sichtachsen
eröffnen sich derzeit auf dem
Tauchaer Schlossberg. Zumindest
vom Baugerüst aus können nun ohne
„störendes“ Dach das Rathaus und
die St.-Moritz-Kirche von einem
sonst so nicht möglichen Standort
aus betrachtet werden. Denn die
Schlossgebäude 2 bis 4 präsentieren
sich derzeit als Flachbauten, und
zwar längeralsgeplant.„Dermitden
Zimmermanns- und Dachdecker-
arbeiten beauftragen Firma sind we-
gen Corona zwei Kolonnen mit je
drei bis vier Mitarbeitern ausgefal-
len. Sie befinden sich in Quarantäne.
Aber in der ersten Januar-Woche sol-

Von Olaf Barth

Ungewohnter Blick: Ohne Dachstuhl geben die Häuser 2 bis 4 des Rittergutsschlosses Taucha die Sicht auf das Rathaus und die Kirche frei. FOTO: OLAF BARTH

Impfzentrum
bleibt noch
bis März

Markkleeberg. Jetzt steht es auch
offiziell fest: Die ständige Impf-
stelle im Großen Lindensaal des
Markkleeberger Rathauses
bleibt bis mindestens 31. März
bestehen. In einer Mitteilung in-
formiert die Stadtverwaltung da-
rüber hinaus, dass es auch bei
den Öffnungszeiten bleibt. Dem-
nach wird immer montags bis
samstags jeweils von 9 bis 17 Uhr
geimpft. Allerdings werden
Impfwilligegebeten,dieSchließ-
zeiten während der kommenden
Feiertage zu beachten. Sowohl
vom 24. bis 26. Dezember als
auch vom 31. Dezember bis 2. Ja-
nuar ist das Impfzentrum ge-
schlossen. Termine für Erst-,
Zweit- oder Drittimpfungen kön-
nen nur online über das DRK-Bu-
chungsportal unter www.sach-
sen.impfterminvergabe.de ver-
einbart werden. Zu beachten sei
außerdem, dass Kinder und Ju-
gendliche nur in Begleitung min-
destens eines Elternteils geimpft
werden können. Vorgesehen sei-
en die Impfstoffe von Biontech/
Pfizer, Moderna sowie Johnson &
Johnson, die gegen Vorlage der
Chipkarte der Krankenkasse so-
wie des Impfausweises verab-
reicht werden. kü
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Wochenmarkt macht
Winterpause
Markkleeberg. Am kommenden
Dienstag, 21. Dezember, findet in
Markkleeberg der letzte Wochen-
markt dieses Jahres statt. Wie die
Stadtverwaltung unter Berufung
auf Informationen des Marktbetrei-
bers mitteilt, wird der erste Markt-
tag im neuen Jahr erst wieder am
25. Januar 2022 abgehalten. kü

Taucha sucht
Helfer
für sein

Testzentrum
Ehrenamtliche sollen

Daten erfassen

Taucha. Für das am Montag in
Taucha eröffnete Testzentrum
sucht die Stadt nun ehrenamtli-
che Helfer.

Diese sollen die Daten jener
Personen aufnehmen, die zum
TestenkommenunddieseDaten
dann per Computer erfassen.
Nach dem Testen muss das Er-
gebnis den Personen mitgeteilt
werden, die nicht per Handy-
Nachricht informiert werden
können. „Für diese leicht zu be-
wältigendenTätigkeitenwirdes
eine Einweisung vor Ort ge-
ben“, teilte Bürgermeister Tobi-
as Meier (FDP) mit.

Zusammen mit den Malte-
sern werde in der ehemaligen
Konsum-Filiale in der Kleben-
dorfer Straße 1 an sechs Tagen in
der Woche getestet, an Sonn-
und Feiertagen bleibe das Zent-
rum geschlossen.

„ÜberdieWintermonatewer-
den jedoch alle an ihre personel-
len Grenzen gelangen. Deshalb
benötigenwirdieUnterstützung
von Ehrenamtlichen“, bittet
Meier um freiwillige Helfer. Die-
se möchten sich bei ihm unter
Telefon 034298 70165 melden
und im Fall seiner Abwesenheit
auf die Mailbox sprechen.

Um alle medizinischen Be-
lange würden sich weiter die
Malteser kümmern. Geöffnet ist
das Testzentrum montags bis
freitags von 6 bis 10 Uhr und 15
bis 19 Uhr sowie samstags von 8
bis 11 Uhr. Am 24. und 31.De-
zember ist das Testzentrum je-
weils von 8 bis 11 Uhr geöffnet.
Am 25. und 26. Dezember sowie
am 1. und 2. Januar bleibt es ge-
schlossen. -art
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